
E R S T E R  VERHANDLUNGSTAG 
Freitag, den 19. A p ril 1946 — Vorm ittags-Sitzung

B E G R Ü S S U N G  D E S  P A R T E I T A G E S

Der Vorsitzende der K om m unistischen P a rte i 
Deutschlands, W i l h e l m  P i e c k ,  eröffnet den P a r te i­
tag  um 10 U hr 25 M inuten.

W ilhelm  P i e c k :  Genossinnen und Genossen! Der 
P a rte ita g  der Kom m unistischen P a rte i Deutschlands 
ist eröffnet.

Es ist der 15. in der Reihe der Parte itage , die seit der 
G ründung unserer P arte i am 30. Dezember 1918 ein­
berufen wurden, wobei ich die beiden w ährend der Ille ­
g a litä t in der H itlerzeit abgehaltenen Parte ikonferen­
zen, die Brüsseler Parteikonferenz im Oktober 1935 und 
die Berner Parteikonferenz im Ja n u a r  1939, einrechne. 
Vordem fand der letzte legale P arte itag , der 12., im 
Ju n i 1929 in B erlin-W edding statt.

Die Geschichte unserer P a rte i um faßt, einschließ­
lich der Spartakuszeit, dreißig Ja h re  einer schweren 
K am pfzeiten  der sie alle ihre K räfte  im Kam pfe gegen 
die Feinde der Arbeiterklasse, fü r die nationalen In te r­
essen unseres Volkes, fü r Frieden und V ölkerverständi­
gung, fü r eine den Einfluß der w erktätigen Massen 
sichernde Dem okratie, fü r die Verbesserung ih rer 
Lebenshaltung und fü r die E inheit der A rbeiterklasse 
einsetzte. Die P a rte i ha t in diesem K am pfe große und 
schwere Opfer gebracht.

Es gehört zu unserer heiligen Tradition, au f unseren 
großen P arte itagen  unser erstes W ort den Helden zu 
widmen, die der K am pf aus unseren Reihen gerissen 
hat. (Die Delegierten erheben sich.) Ih re  Zahl ist sehr 
groß. Viele Zehntausende sind es, Zehntausende der
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